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ebensmittel

ei:€; damit urn
dem Klima

Good food, good fun.

Man.he Menschen leiden an einer unverfiäglichkeit von Gluten,
elnem Eiweiß, das in den meisten Geneidesoften enthalten ist. Früher
mu$len sie ein karges kulinaris.h€s Leben führen- Heute können sie
esen, worauf sie Lust haben. Ails 9:rantien qlutenfrei, weizenfiei
ond kösrlich. Dänk D5, derjungen, innovativen ^4arke für qlutenfreie

Ernährung gibt es ein brcites Angebot an Tiefkühlprodukten ln vielen
Supermälkt€n in Europa.

Wie seriös ist das?

lles pd$: nus ins G ne und grillen mi, cinen str:..
9 C . ,  i " . e l .  r i r e  , L  O  r . u r r a i e  Ö \ o  ü .  '  :  .  '

moglich. Unrl wie schon-dasind ja auch Apfcl, Bo:r
und Safr. die do Klinawandel stoppen helfen. Rcin dan,: :
den lickiickl<oibl Kommt alles gende recht, un die pt:,:
i . n ,  c O - . B r . a n  . '  r * b + ,  n .  J n d d ^ r r a n " h e . n . r : '

B D. .1 u.  e ' .  .  rn l ; t  i  in 'ge r r  lob Z"hrbrr  '

G€r;n oder 100 Gmm Süeichwußt) trägen zu 40 lrok.: ,
unserer Kl;mahilaz bci, agab eine Südie des Ub\ellr.i
de.arnte .ergr3e.e " i . .  B i  her  J le,d,ng '  ,  r  d" '  4" .  i  '

an'klimalieundlichen" ?rodukten noch recht abersichrlL;r

'Das wird sich bald udetn, denn das lnterese der Kund.:
wä.hst", sagrManon Haccius, rrirerin des QualiräGmai4:
menrs beidei Bio Haldelskene Ali:rurä.

vom Acker bis zur Ladentheke:
der C()2-Fußabdruck
AlnaluF bietet beieits Obsr und Genlise an, aufdem der l{ir
iveis,,nanre & more climate neuüalproduci prangt. Ce;,:
fen von der r;ma Eora, die bishq rund 30 bis 40 ihtr llo
do-kte hat zeniGzieren lassen. Mmon Haccius:.,Dm isr nor:
wenig, dennrvnhabenetwa6000 ProdukteimSottimenr Il.

CorBesrindüng ist rhr autuindig. Vir venuchen e*:
imner mehr unserer ?artner davo! zuübeEeügen, einesol.l:
K '  " b , , n , . 1 , e h " n .  I n o d e B . L r u g f '  d e t m  .
vedngern. Den so genannren 'Carbön footprirl' (CO: I u,,.
abdruck)fürein ?roduk zu enellen ist n:inJich nur d* *:r:
Schir Dzu mu$ bercchnet werden, wie vielTeibhaug::
ein Produkr vom Acker bis zur Ladentheke *tunacht I:
einem weiteren Schria wnd dan! überlegt, wie sich did.:
Fußebdru& opdmieren läis!. Unnötige Transpolnvege \.:
m n i .  .  " r I  K r n . r d u n g e  . - - , . h r e 1 . n p u e " v l c . n "

serzen: Ds alles sorgr datur, &rs $diger Klogramm Köl]t..
dioxid (Co, pro Kilosramm Lebensmittel anfallen. Äbr r:
die 'Klinänerraliräi' eines lroduks reicht das noch :ng:
nicht. Dazu sind weitere Maßnahmen nötigrSo finänziert d.:

Obst-Großhündler Biorrcpic fü d6 COr seiner Öko-Banan.
ein Klimdchusprcjek in Russland statt Kohlewirddon in
einem Kratw*k Abfallhoiz lrrbrannt; dr gespane Kohlen
dioxid geht ah Plus in dic Klimabilanz von Bioropic ein. Lnrl
die Banane trä$ das LabeL ,,Srop-Climate-Change .
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